
Weiter auf der Erfolgsspur mit Leo 
 
Nachdem die Anträge in 2008 alle genehmigt worden waren, bestand ein Großteil der Arbeit 
zu Beginn des Schuljahres darin, die Projekte durchzuführen. Es begann im September mit 
dem ersten Flow des Projektes „Gebaut“, bei dem fünf Kolleginnen und Kollegen für eine 
Woche nach Frankreich zur Partnerschule Lycée le Corbusier in Straßburg fuhren. Dort 
erarbeiten Sie gemeinsam  mit Kollegen aus Österreich, die ebenfalls zu diesem Projekttreffen 
nach Frankreich kamen, Möglichkeiten der gemeinsamen Ausbildung der Bauzeichner. Außer 
der Projektdurchführung stand das Schuljahr 2008/09 auch ganz im Zeichen des Ausbaus und 
der Vertiefung der Kontakte in den englischsprachigen Raum. So wurden zum Schulhalbjahr 
erfolgreich zwei vorbereitende Besuche nach Nordirland ans South Regional College und 
nach London ans College of Central London durchgeführt, die beide als Ergebnis einen 
Projektantrag in 2009 für Schüler- und Ausbildermobilitäten hatten. Gleichzeitig fand der 2. 
Flow des Projektes „Gebaut“ an die Landesberufsschule nach Wals (Österreich) mit fünf 
Kollegen statt. Bemerkenswert ist auch hier, dass die Kollegen aus Frankreich mit nach 
Österreich zum gemeinsamen Arbeiten am Projekt kamen. Ein weiterer Höhepunkt des 
Projektjahres war unbestritten die Schülermobilität an das European College of Business and 
Management (ECBM) nach London, bei dem 20 Schülerinnen und Schüler für drei Wochen 
ihre Englischkenntnisse verbessern und vertiefen konnten. Allen Projektveranstaltungen 
gemein war, dass die „Stipendiaten“ überaus begeistert und erfreut von der Möglichkeit 
waren, über die Europäische Union gefördert eine Auslandsfortbildung mit der dazugehörigen 
Zertifizierung absolvieren zu können. Besonders stellten Sie auch den persönlichen Zugewinn 
sowohl in sprachlicher als auch persönlicher und fachlicher Hinsicht heraus. Dass die bisher 
geleistete Arbeit von hoher Qualität war zeigte sich auch darin, dass alle vier Anträge für 
2009/10 inhaltlich für förderwürdig eingestuft wurden, wobei ein Projekt auf „Warteliste“ 
gesetzt wurde und nach Freiwerden von Mitteln ebenfalls in die Förderung kommen kann. 


